
QUIZ 
„FAIRER HANDEL“

FRAGE 1:
Kaffee wächst...
a: in der Prärie in Nordamerika
b: auf dem Regal im Supermarkt
c: in Ländern von Südamerika, Mittelamerika und Afrika
d: in Frankreich

FRAGE 2:
In Südamerika wird Zuckerrohr angebaut. Bauernfamilien, die ihr Zuckerrohr an         
große Firmen verkaufen, die daraus den Zucker machen, der hier im Supermarkt ver-
kauft wird...
a: bekommen oft wenig Geld und können davon kaum leben
b: verdienen so viel, dass sie gut damit zurechtkommen
c. werden superreich durch den Zuckerrohrverkauf und haben alle einen Swimming-
Pool

FRAGE 3: 
Bananen sind im Weltladen teurer als im Supermarkt. Das liegt daran, dass...
a: die Bananenschale besonders poliert wird und das kostet dann extra
b: die Leute, die im Weltladen verkaufen, die Hälfte vom Geld für sich behalten
c: die Menschen, die diese Bananen angebaut oder geerntet haben, besser dafür be-
zahlt werden als die Menschen, die billigere Bananen für den Supermarkt verkaufen
d: die Bananen im Weltladen eine besondere Sorte sind

FRAGE 4:
Die Menschen, die im Weltladen die Waren verkaufen...
a: verdienen damit viel Geld
b: machen das umsonst in ihrer Freizeit

FRAGE 5:
Im Weltladen wird auch Schokolade verkauft. Auch diese ist oft teurer als in einem ge-
wöhnlichen Laden. Kakao, der in gewöhnlicher, billiger Schokolade verarbeitet wird...
a: ist eine minderwertige Kakaosorte und deshalb billiger
b: wird oft von Kindern geerntet und ist billiger, weil die Kinder so schlecht dafür be-
zahlt werden
c: wird in Deutschland angebaut und ist billiger, weil er nicht von so weit weg  hierher 
transportiert werden muss

?! Was ist eigentlich ein 
Weltladen? 

Was bedeutet fairer Handel?

Spiel das Quiz durch 
und fi nde es heraus! 



        RICHTIG: 
   1c/2a/3c/4b/5b Wie viele 

Antworten hast du 
gewusst?

In Weltläden werden Waren verkauft, die aus weit entfernten Ländern stam-
men. Die Hersteller*innen dieser Waren werden besser bezahlt als andere 

Arbeiter*innen des Herkunftslandes. 
Das bedeutet nicht, dass sie von ihrer Arbeit reich werden, aber sie können 
sich und ihren Kindern ein besseres Leben ermöglichen, als es viele andere 

arme Familien in ihrem Land können. 
Viele Kinder armer Länder müssen arbeiten gehen, um für die Familie mit zu 

verdienen und können nicht zur Schule gehen. 
Oftmals lernen sie nie lesen und schreiben. 

Die Kinder der Familien, die für die Weltläden Waren herstellen und Lebens-
mittel anbauen, haben die Chance auf eine richtige Schulbildung, weil sie 
kein Geld verdienen müssen und die Eltern genug Geld haben, sie auf eine 

Schule schicken zu können.
Mit Eurem Einkauf im Weltladen unterstützt ihr somit die Ausführung der 

Kinderrechte „Recht auf Bildung“ und „Schutz vor Ausbeutung“!

Die meisten Menschen, die hier in einem Weltladen arbeiten, machen das, 
ohne Geld dafür zu bekommen. 

Sie fi nden es super, dass die Menschen, die z.B. den Kaffee anbauen oder 
die Bananen ernten, vernünftig bezahlt werden und unterstützen die Weltlä-

den mit ihrer Arbeit. 

Übrigens... fair gehandelte Waren gibt es nicht nur im Weltladen, manchmal 
kann man sie auch in Supermärkten oder Bioläden fi nden! 

Achtet einmal auf das FairTrade Siegel! 

Hier kannst Du mehr über die Weltläden erfahren

www.weltladen.de


